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Meeraner Herbst-Mosaik

Und den ersten Schnee gab es 
bereits am 14. Oktober 2015!
Fotos: Stadtverwaltung Meerane, 
FF Meerane, privat

Viertklässler der Lindenschule gestalteten den Zaun am „Meistereck“ neu. 

In der Galerie ART IN sind bis zum 
15. November 2015 Arbeiten der 
Künstler Silvio Ukat und Lars 
Nagler zu sehen.

Die Jugendfeuerwehren Meerane, 
Oberwiera, Schönberg und Ponitz 
zeigten zur Jahresabschluss-
übung ihr Können. 

Beim Meeraner Kürbisfest konn-
ten tausende Besucher sehen, 
was man aus dem Kürbis so alles 
machen kann.

Die Tännichtschüler feierten 
gemeinsam mit vielen Gästen 
ihr inzwischen traditionelles 
Kartoffelfest. 

Für die Erstklässler der Lindenschule gab es die beliebten Warnwesten 
mit den Verkehrsdetektiven Felix und Frieda. 

Sonnenuntergang – eingefangen 
an der Steilen Wand von Meerane.
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Kreisverband Glauchau e.V. 
Plantagenstr. 1, 08371 Glauchau 

www.drk-glauchau.de 
pfld@kvglauchau.drk.de

Ambulanter Pflegedienst

• Häusliche Pflegehilfe

• Hauswirtschaftshilfe

• 24 Stunden Hausnotruf

Telefon
24 Stunden

03764 7796114

Wir helfen – pflegen – beraten auf Ihre Bedürfnisse abgestimmt

Kranken- und Altenpflege in Meerane

Für das Herbstkonzert im Meera-
ner Kirchgemeindehaus am Sonn-
tag, dem 25. Oktober 2015, um 
17.00 Uhr, hat Normann Kästner 
vom Ensemble Amadeus einen 
herausragenden Virtuosen auf 
dem Violoncello gewinnen kön-
nen. Jakob Spahn, der Solocellist 
des Bayerischen Staatsorches-
ters (Orchester der Bayerischen 
Staatsoper) München, gibt mit 
dem Ensemble fünf Konzerte in 
der Region, eins davon in Mee-
rane. Auf dem Programm stehen 
u.a. das 1. Konzert für Violoncello 
und Orchester in C-Dur von Joseph 
Haydn sowie das Cellokonzert g-
moll von Georg Matthias Monn, 
einem Vertreter der Wiener Schu-
le und Zeitgenossen von Johann 
S e b a s t i a n 
Bach.
Jakob Spahn 
wurde 1983 
in Berlin gebo-
ren. Fasziniert 
von einer Auf-
führung des 
Karneval der 
Tiere in der 
Berliner Phil-

Spitzencellist in Meerane zu Gast
harmonie fasste er schon als 
kleiner Junge den Entschluss, 
Cellist zu werden. Seinen ersten 
Unterricht bekam er dann im Alter 
von sieben Jahren. Sein Studium 
absolvierte er an der Hochschule 
für Musik Hanns Eisler in Berlin 
bei David Geringas und Claudio 
Bohorquez. Weitere künstlerische 
Impulse erhielt er bei Meister-
kursen von Frans Helmerson, 
Bernard Greenhouse, Steven 
Isserlis und YoYo Ma. Er ist Preis-
träger zahlreicher nationaler und 
internationaler Wettbewerbe und 
absolvierte Konzertreisen durch 
Europa, Asien, Mittel- und Süd-
amerika. Beim Internationalen 
ARD-Wettbewerb 2010 in Mün-
chen wurde er mit einem Sonder-
preis der Alice Rosner Foundation 
ausgezeichnet. Als Stipendiat des 
Deutschen Musikwettbewerbs ge-
hörte er bei den Konzerten junger 
Künstler zur Bundesauswahl. Er 
wurde von der Studienstiftung des 
Deutschen Volkes und dem Verein 
Yehudi Menuhin Live Music Now 
unterstützt. Als Kammermusiker 
ist er mit renommierten Künstlern 
wie Wolfgang Meyer, Leonidas 

Kavakos, Heinz Holliger, Mitsuko 
Uchida und Lang Lang aufgetre-
ten. Jakob Spahn war Stipendiat 
in der Karajan-Akademie der Berli-
ner Philharmoniker. Seit der Spiel-
zeit 2011/12 ist er als Solo-Cellist 
im Bayerischen Staatsorchester 

engagiert. Im Jahr 2013 spielte er 
mit dem Ensemble Amadeus Kon-
zerte in Pirna, Glashütte und Wal-
denburg. Karten für das Konzert 
zu 14,00 € (Schüler/Studenten/
Schwerbehinderte 7,00 €) sind 
an der Tageskasse erhältlich.     n

mittag auch wieder Mitglieder 
vom Jugendclub „Beverly Hill's“. 
Auf die Besucher warten gruselige 
Überraschungen!
Bitte beachten: Pro Führung 
können max. 25 Personen teilneh-
men. Kinder müssen von einem 
Erwachsenen begleitet werden.
Eintritt: 2,00 Euro Erwachsene, 
1,50 Euro ermäßigt (für Kinder bis 
14 Jahre). Kinder bis 3 Jahre ha-
ben freien Eintritt.                                n

Gastspiel der Nörgelsäcke
Der Meeraner  Kunstverein 
begrüßt  am Sonntag,  dem  
25. Oktober 2015, um 17.00 
Uhr, die Kabarett-Leute aus Göß-
nitz zu einem neuen Programm 
im Kunsthaus Meerane. Unter 
dem Titel „Keinbauchmänner“ 
versuchen Carsten Heyn, Micha 
Kreft und Antje Poser das Wesen 
der Männer zu erkunden. Ernäh-
rer oder Verzehrer? Macho oder 
Softie? Man fragt sich, welche 
Anforderungen an den Mann 
in dieser Gesellschaft gestellt 

werden. Also suchen die Akteure 
eine Antwort darauf zu finden, was 
Frauen wirklich wollen. Mit viel 
Humor und Wortwitz suchen nicht 
nur die Nörgelsäcke nach einer 
neuen Identität für die Männer.
Sie sind herzlich eingeladen, 
dieses Thema gemeinsam zu 
ergründen. 
Karten zum Preis von 14,00 Euro 
erhalten Sie in der Galerie ART 
IN zu den Öffnungszeiten, Diens-
tag–Donnerstag, 14–18 Uhr und 
Sonntag, 14–17 Uhr.                  n

Auch in diesem Jahr lädt die 
Stadt Meerane wieder zu Son-
derführungen zu Halloween in 
die Meeraner Höhler unter dem 
Burgberg ein. Am 31. Oktober 
2015 werden interessierte Be-
sucher um 16.00, um 17.00 
und um 18.00 Uhr am Eingang 
Höhlermuseum am Teichplatz 
erwartet. Von dort geht es ab in 
die Meeraner Unterwelt!
Mit dabei sind an diesem Nach-

Sonderführung in den Meeraner Höhlern        
zu Halloween
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Um den Sommer gebührend 
ausklingen zu lassen, fand am 
13.09.2015 unser alljährlicher 
Wandertag mit allen vier Tanz-
gruppen statt. 
Bei schönstem Sonnenschein 
begaben wir Hupfdohlen uns 
in kleineren Grüppchen zum 
gemeinsamen Ziel des Tages 
– der Tettauer Mühle. Um den 
Fußmarsch für Klein und Groß 
abwechslungsreich zu gestalten, 
befanden sich auf dem Weg ver-
schiedene Stationen, an denen 
es Aufgaben zu absolvieren galt. 
So konnten wir uns zum Beispiel 
beim Teebeutelweitwurf oder Zelt-
aufbau auf Zeit beweisen. Auch 
das allseits bekannte Spiel „Ich 
packe meinen Koffer“ – natürlich 
abgewandelt mit verschiedensten 
Tanzbewegungen – brachte viel 
Freude und Schwung in den 
Sonntag. 
Angekommen am Ziel fand dann 
auch schon die Siegerehrung statt 
– zudem wurde jede Gruppe mit 
einem selbst ausgedachten Na-
men, Slogan und eigens kreierten 
Gruppenwappen vorgestellt. 
Abgerundet wurde unser Som-
mer-Highlight dann durch ge-
meinsames Grillen mit unseren 
befreundeten Vereinen, dem Blas-
musikverein, der Rasselbande 
und den Sisters in Action aus Mee-
rane – als kleines Dankeschön, 
dass sie uns so tatkräftig beim 

„Wir wandern ohne Sorgen, tanzend in den 
Morgen...“

Voting der IngDiBa-Aktion „1000 € 
für 1000 Vereine“ unterstützt 
haben. So ließen wir den Tag in 
gemütlicher Runde ausklingen. 
Wir möchten uns bei den Eltern 
bedanken, welche den Wander-
tag organisiert und uns verpflegt 
haben und an den Stationen 
standen. Außerdem bedanken wir 
uns bei der Bäckerei Günther für 
die gesponserten Roster-Brötchen 
und beim Tettauer Dorf- und Hei-
matverein e.V. für das Bereitstel-
len der Location. 
Voller Enthusiasmus starten wir 
nun in die neue Jahreszeit und 
wünschen Euch allen einen schö-
nen Herbst in Meerane.
 
                       Eure Hupfdohlen n

3. Oktober 2015 ….  „Tag der 
Deutschen Einheit“ – Zwangsläu-
fig denkt man zurück. Die DDR 
ist seit  25 Jahren Vergangenheit  
und damalige Aktionen wie „Schö-
ner unsere Städte und Gemein-
den – Mach mit!“ gibt es nicht 
mehr! FALSCH! In Meerane trafen 
sich an diesem Feiertag zahl-
reiche Kinder, deren Eltern und 
die Klassenlehrerin Frau Falke der 
Klasse 4b der Lindenschule am 
Bretterzaun in der Brüderstraße/
Ecke Poststraße und schwangen 
den Pinsel. Es entstand ein knallig 
buntes Gesamtkunstwerk und 
nicht nur vorbeigehende Pas-
santen waren begeistert, sondern 
auch die direkte Nachbarschaft. 
Anwohner Kurt Hoffmann spen-
dierte spontan 50,– Euro für die 
Klassenkasse und brachte damit 
seine Freude über den neu gestal-
teten Zaun zum Ausdruck. Weitere 
300,– Euro wanderten in das 
„Sparschwein“ der Schulklasse 
als Belohnung für dieses schöne 
Tagwerk. Das Geld stammte noch 
aus einem Wettbewerb der Ein-
siedler-Brauerei, bei der ich den 
2. Platz belegt habe und letztes 
Jahr bereits versprochen habe, 
dass es für diesen Zweck verwen-
det wird. Weiterer Dank geht an 
„Farben-Fiedler“ für das Liefern 
der zu einem richtig guten Preis 
angebotenen Farben und an das 
Geschäft „Clowny – M. Röhner“, 

Verschönerungsaktionen in Meerane
welches die Kinder mit Tee, Kakao 
und leckerem Kuchen versorgte. 
Der Zaun ist nun wieder ein Farb-
tupfer in unserer Stadt und erfreut 
hoffentlich viele Meeraner. 
Ein weiteres Kunstwerk entstand 
an diesem Tag nur wenige hundert 
Meter entfernt. Ein guter Kumpel 
von mir erklärte sich gern bereit, 
die vor einiger Zeit gereinigten 
Stromkästen mit „purer Kunst“ zu 
verzieren. David Pleitner kam ex-
tra aus Leipzig und gestaltete den 
Stromkasten am oberen Ende der 
Badener Straße/Ecke Neumarkt 
mit einem Motiv unserer Stadt. 
Er ließ sich hierfür von einer alten 
Postkarte inspirieren. Auch hier 
kann man echt von einer richtig 
gut gelungenen Aktion sprechen 
und ich bin froh, dass mir David 
weitere Unterstützung zugesagt 
hat und in Zukunft vielleicht der 
nächste Stromkasten die Chance 
hat, verschönert zu werden. 
„Schöner unsere Städte und 
Gemeinden – Mach mit!“ … das 
was früher als staatlich verord-
nete Aktion möglich war, ist auch 
heute noch möglich! Dank privater 
Aktivitäten kann man auch heute 
noch seine Stadt mitgestalten und 
verschönern! DANK an alle, die 
mich hierbei unterstützt haben 
und in Zukunft unterstützen! In 
einer schönen Stadt lebt es sich 
(noch) besser.
                             Udo Friedrich n

Am Freitagmorgen ging es für 
die Klassen 5 und 6 der IOM mit 
dem Zug in Richtung Leipzig zur 
Messe „Modell-Hobby-Spiel“. Ein 
nicht ganz leichtes Unterfangen 
bei dem angekündigten Besu-
cherstrom.
Alle waren ganz ge-
spannt: Unter dem Mot-
to „Schule mal anders“ 
standen Inhalte aus den 
Fächern Kunst, Informa-
tik und praxisorientierter 
Unterricht auf dem Plan.  
Die Fahrt war kurzweilig 
und somit kamen wir 
schnell an der Messehalle an.
Im ersten Workshop  „Next Gene-
ration“ konnte jeder Schüler mit 
einem Tablet eine Modellbahn 
Größe H0 steuern und dabei 
noch eine spannende Kriminalge-
schichte lösen. Die 5. Klasse bau-
te danach ein Plastik-Modellauto 
und die 6. Klasse einen Balsaholz-
gleiter (Flugzeug). 

Spielzeugmesse in Leipzig – 02.10.2015
Die Herausforderung bestand 
nicht nur im detaillierten Nach-
bau, sondern auch darin, die 
Objekte heil nach Hause zu brin-
gen. Im Anschluss schlenderten 
alle mit übergroßen Augen durch 
die Messehallen, fasziniert von 

atemberaubenden Flug-
shows, begeisterten 
Tüftlern und Bastlern 
sowie unzähligen Mo-
dellen. 
Sogar bei den kleinen 
Einkäufen an den Mes-
seständen standen 
unsere Schüler mit be-

achtlichem Verhandlungsgeschick 
den Erwachsenen in nichts nach. 
Danach hatten wir alle noch eine 
lustige Heimfahrt. 
Schüler und Lehrer waren rundum 
begeistert und damit steht dem 
nächsten Besuch dieser Messe 
bestimmt nichts im Wege. Danke 
ihr lieben Schüler.
      H. Dörr – PU-Lehrer, IOM n
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Am 1. Oktober 2015 
wurden im Kursana-
Domizil Meerane vier 
junge Frauen aus 
Vietnam begrüßt, die 
hier in den nächsten 
drei Jahren ihre prak-
tische Ausbildung zur 
examinierten Alten-
pflegerin absolvieren werden. Die 
zwischen 20 und 24 Jahre alten 
Vietnamesinnen gehören der 
Klasse zur Altenpflegeausbildung 
an, die in der Deutschen Privaten 
Finanzakademie GmbH Sachsen 
(DPFA) in Zwickau ihre schulische 
Ausbildung erhalten. Sie besteht 
aus elf Schülerinnen und Schülern 
aus der Region Zwickau sowie 15 
jungen Menschen aus Vietnam. 
Den Fachunterricht werden sie 
gemeinsam absolvieren, den 
Sprachunterricht getrennt. 
„Wir sind sehr froh darüber, dass 
die jungen Frauen in unserem 
Haus den Altenpflegeberuf erler-
nen wollen, denn wir brauchen 
dringend gut ausgebildete Fach-
kräfte. Leider ist es so, dass 
nicht genügend  junge Leute aus 
unserer Region für eine derartige 
Ausbildung zu gewinnen waren. 
Sie haben dafür offenbar zu wenig  
Interesse. Die Vietnamesinnen, 
das haben hier bereits die ersten 
Tage gezeigt, sind sehr wissbe-
gierig und fleißig sowie sehr res-
pektvoll im Umgang mit unseren 

Für das erste Oktoberwochenen-
de hatten sich die Schülerinnen 
und Schüler der Klasse 4b der 
Grundschule Lindenschule etwas 
ganz Besonderes vorgenommen. 
Mit Pinsel, Farbe und viel Phan-
tasie gestalteten sie den Bretter-
zaun an der Kreuzung Brüderstra-
ße/Ecke Poststraße (gegenüber 
„Meistereck“) neu. Wie es dazu 
kam und wie der „Mal-Einsatz“ 
verlief, darüber berichten die 
Schülerinnen und Schüler selbst: 
Schon einige Wochen vorher 
hatte uns Herr Udo Friedrich aus 
Meerane gefragt, ob wir den gro-
ßen Bretterzaun gegenüber vom 
Meistereck farbig gestalten wol-
len. Als „Lohn“ stellte er uns alle 
Farben und 300 Euro für unsere 
Klassenkasse zur Verfügung. Da 
viele von uns gern zeichnen und 
wir Geld für unsere Klassenfahrt 
im Juni 2016 sammeln, nahmen 
wir dieses Angebot gern an. Be-
reits am Freitag, 2. Oktober 2015, 
zeichneten vier Schüler nach 
dem Unterricht mit Kreide unser 
Phantasiebild an den Zaun. Am 
Samstag, 3. Oktober 2015, trafen 
sich dann fast alle Schüler aus der 
Klasse 4b mit ihren Eltern zur far-
bigen Zaungestaltung. Viele gute 
Ideen halfen, unser Bild lebendig 
werden zu lassen. 

Vietnamesinnen beginnen Ausbildung

Bewohnern.“, so Andrea Tannert, 
Direktorin des Kursana-Domizils. 
Das Altenheim unterstützt die 
vier Azubis aus Vietnam auch in 
allen Belangen des Alltags. Janine 
Horbert und Nadine Manger vom 
Sozialdienst erledigten mit ihnen 
die notwendigen Behördengänge. 
Dank der guten Zusammenarbeit 
mit der Städtischen Wohnungs-
gesellschaft mietete Kursana für 
die jungen Frauen eine Wohnung 
in unmittelbarer Nachbarschaft 
des Altenheims an. 
An diesem Ausbildungsprojekt, 
das von der DPFA-Regionalmana-
gerin Andrea Schreiterer begleitet 
wird, beteiligen sich insgesamt 
sechs Praxispartner der Region. 
Einer davon ist das Kursana-
Domizil Meerane. Nach der ersten 
Etappe der schulischen Ausbil-
dung in der DPFA, die bis Anfang 
Dezember läuft, folgt dann eine 
16-wöchige praktische Ausbildung 
im Altenheim. 
Parallel zum ständigen Wechsel 
zwischen Theorie und Praxis läuft 
die Sprachausbildung.                      n                                    

Fleißige Maler gestalten Zaun am Meistereck 
wieder neu

Zur Frühstückspause gab es 
Kakao und Kuchen, gesponsert 
von Familie Röhner. Nach ca. vier 
Stunden war unsere Arbeit ge-
schafft. Wir waren alle selbst rich-
tig erstaunt, wie toll unser riesiges 
Bild geworden ist. Opa Hoffmann 
aus der Poststraße freute sich so 
über unser Bild, dass er uns 50 
Euro für die Klassenkasse über-
reichte. Vielen, vielen Dank dafür! 
Als Abschluss unserer Feiertags-
malerei gab es Roster vom Grill 
für alle! Dieser Aktionsvormittag 
hat allen Teilnehmern richtigen 
Spaß gemacht. Jetzt hoffen wir, 
dass unser Bild vielen Meera-
nern gefällt!                         n

Seit dem 3. Oktober 2015 ist der Bretterzaun an der Kreuzung am 
Meistereck wieder bunt! Dafür sorgten die Schülerinnen und Schüler 
der Klasse 4b der Lindenschule gemeinsam mit ihren Helfern. 
                                                                                  

             Fotos: privat
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Bestattungen Heinke
08393 Meerane

Lästige Formalitäten, 
Telefonate und 
           Korrespondenz . . .
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Im Trauerfall kümmern 
wir uns um alles, um 
Sie zu entlasten.

Am 12.09.2015 feierten alle 
Großen & Kleinen der Fremdspra-
chenkindertagesstätte Rosarium 
von 14.00 Uhr bis 17.00 Uhr den 
Tag der offenen Tür/Märchenfest.
Bei herrlichem Sonnenschein und 
sommerlichen Temperaturen star-
teten wir mit unserem Programm. 
Jede Gruppe, von den Kleinsten 
bis hin zu unseren Schulanfän-
gern, stellte ein Märchen dar: 
Unsere Schneckenkinder sangen 
und spielten „Aschenputtel“, die 
Spatzenkinder „Hänsel und Gre-
tel“, die Igelkinder „Dornröschen“, 
die Eichhörnchenkinder „Schnee-
wittchen und die 7 Zwerge“, die 
Bienchenkinder „Der Wolf und 
die 7 Geißlein“ und unsere Wa-
ckelzähne stellten das englische 
Gedicht „Seven little goats“ dar.
Danach konnten sich die Eltern 
mit ihren Kindern im Garten und 
im Haus umschauen.
Im Außenbereich waren märchen-
hafte Spielstände aufgebaut: 
Beim „Froschkönig“ konnte man 
das Zielwerfen in einen Brunnen 
üben, beim Büchsenwerfen ging 
es um „7 auf einen Streich“, die 
„Bremer Stadtmusikanten“ muss-

Ein märchenhafter Tag in der Kindertagesstätte Rosarium

In der AG CHOR aktiv singen mitt-
lerweile 23 SchülerInnen. Da das 
Adventskonzert nicht mehr lang 
hin ist, proben wir gemeinsam 
sogar an zwei Samstagen. Trotz- 
dem sind alle Kinder voller Elan 
und Freude zum Proben gekom-
men, und wir konnten das große 
Repertoire einstudieren. Draußen 
schien die Sonne, wir sangen mit 
viel Spaß von Schnee und Lebku-
chen! Diese aßen wir dann in der 
Pause zwischendurch, um uns zu 
stärken. Einige Solisten probten 
ihre Stücke, und selbst ein Ab-
solvent der 10. Klasse aus dem 
letzten Schuljahr ließ es sich nicht 

Singen macht Spaß! – Chorproben in der IOM

nehmen, sein Stück, was er eben-
falls zum Adventskonzert präsen-
tieren wird, vorzuspielen. Sein 
Herz hängt noch sehr an unserer 
Schule, und er hält uns damit die 
Treue. Ein gelungener Tag, an dem 
wir viel geschafft haben. Bald gibt 
es die Übernachtungsprobe in der 
Schule, mit Karaoke-Nacht uvm. 
Alle sind jetzt schon aufgeregt! n

Am Freitag, dem 25.09.2015, und 
am Samstag, dem 26.09.2015, 
trafen sich einige engagierte 
Eltern und Erzieherinnen  im Kin-
dergarten „Rosarium“, um den 
Außenbereich und einen Flur zu 
verschönern. Im Garten wurde 
der Sand in den drei großen Sand-
kästen ausgetauscht, es wurden 
Äste auf Container geladen sowie 
Wurzeln entfernt und die Beete für 
Neuanpflanzungen vorbereitet. 
Doch auch drinnen gab es viel 
zu tun. Ein Vati setzte sich mit 
dem Malerbetrieb Jürgen Lenk 
in Verbindung, um Farbe zum 

Arbeitseinsatz in der Fremdsprachen-Kita 
„Rosarium“

ten nach Größe sortiert und auf-
gebaut werden, beim „Tischlein 
deck dich“ konnten Goldtaler im 
Stroh gesucht werden und beim 
frustrierten „Aschenputtel“ wur-
den Erbsen zerschlagen.
Im Haus befanden sich unsere 
pädagogischen Stationen. Man 
bekam die Möglichkeit, sich über 
unseren konzeptionellen Schwer-

punkt, die englische 
Sprache, zu informie-
ren. Verschiedenste 
Anschauungs- und Ar-
beitsmaterialien zur 
Vermittlung konnten in 
Augenschein genommen werden 
und eine Erzieherin stand für 
Fragen und Erklärungen bereit. 

Außerdem konnten sich alle Inte-
ressierten Videos anschauen, in 
denen der tägliche Morgenkreis, 
welcher in komplett englischer 
Sprache stattfindet, in verschie-
denen Altersgruppen zu sehen 
war. Des weiteren konnten sich 
die Eltern über den Einsatz und 
die Nutzung der interaktiven Ta-
feln informieren und ihre Kinder 

bei der praktischen Umset-
zung beobachten.
Für unsere Kleinsten und de-

ren Eltern stellten 2 Erzie-
herinnen das „Entenland“ 
vor. Spielerisch machten 
die Kinder von 1–3 Jahren 

dort erste Erfahrungen mit der 
Mathematik. Für die Kinder ab 4 
Jahren öffneten wir unsere Zah-

len- und Buchstabenwerkstatt, 
wo sich jeder in verschiedenen 
Bereichen ausprobieren konnte. 
Außerdem konnte man sich kurze 
Filme aus unserem Kita-Alltag 
anschauen, worüber sich viele 
Eltern sehr freuten.
Den Tag der offenen Tür nutzten 
auch viele zukünftige Eltern, um 
unsere Einrichtung kennenzuler-
nen. Für das leibliche Wohl war 
natürlich auch gesorgt! Im Garten 
versammelten sich viele Gene-
rationen bei Kaffee und Kuchen 
oder, wer es deftiger mochte, ge-
noss eine Roster. An dieser Stelle 
möchte sich das gesamte Team 
der Kita Rosarium bei allen flei-
ßigen Helfern und Unterstützern 
bedanken. Unsere Eltern backten 
Kuchen und  halfen bei der Orga-
nisation und Durchführung an den 
einzelnen Aktionsstationen sowie 
an Essens- und Getränkestän-
den. Ein großes DANKE auch an 
Familie Kluge für die Spende der 
Brötchen und an die Fleischerei  
Streu für das Bereitstellen des 
Grills. Es war ein wunderschöner 
Tag und man sah viele glückliche  
Gesichter!                                           n

Vorrichten eines langen Flures zu 
organisieren. 
Zur Freude aller Kinder, Eltern und 
Erzieher spendete Herr Lenk uns 
die komplette Farbe. Dafür möch-
ten wir ihm auf diesem Wege ganz 
herzlich „DANKE“ sagen! Dank 
der Hilfe einiger fleißiger Vatis 
strahlt unser Korridor wieder in 
schönen frischen Farben. Deshalb 
auch ein großes Dankeschön an 
alle fleißigen Eltern, die uns beim 
Arbeitseinsatz so toll unterstützt 
haben! 

Das Team der Fremdsprachen-
Kita „Rosarium“ Meerane n
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Vier der insgesamt fünf Badmin-
ton-Mannschaften der SG Mee-
rane 02 sind bereits in die Saison 
2015/2016 gestartet und das 
mit unterschiedlichem Erfolg. So 
gewannen sie von den bisher ins-
gesamt 17 ausgetragenen Spielen 
nur ganze drei, spielten sechsmal 
unentschieden und verloren acht. 
Das lag nicht zuletzt auch daran, 
dass vor allem die erste und zwei-
te Mannschaft kaum ein Spiel in 
Bestbesetzung bestreiten konnte. 
Alle drei Aktiventeams stehen in 
ihren Ligen auf Platz sieben.  

1. Mannschaft (Sachsenklas-
se) Nach ihrem einjährigen Gast-
spiel in der Sachsenliga startete 
die erste Mannschaft wieder in 
der Sachsenklasse, die ab dieser 
Saison erstmalig eingleisig ist. 
Da neben den Meeranern drei 
weitere Mannschaften aus der 

Sachsenliga in die Sachsenklas-
se absteigen mussten und da 
in der Saison 2016/2017 die 
Sachsenklasse von zehn auf  acht 
Mannschaften reduziert wird, war 
klar, dass selbst das Saisonziel 
Klassenerhalt schwer genug zu 
erreichen sein wird. Das haben die 
bisherigen Spiele auch gezeigt. 
Dazu stand die bisherige Saison 
unter keinem guten Stern. 
In keinem der bisherigen fünf 
Spiele konnte das Meeraner Team 
in Bestbesetzung antreten. So 
fehlten aus verschiedenen Grün-
den in den ersten drei Partien 
Emily Ehm und in den letzten bei-
den Dominique Els. Ausgeholfen 
hatten da aus den beiden anderen 
Mannschaften Susann Petzoldt, 
Beatrice Bressau (je 2 Spiele), 
Christin Winkler, Anne Brauner, 
Julia Wecke und Christel Schendel 
(je 1 Spiel). 
Bei den Herren dagegen waren 
mit Eric Edelbauer, Mario Pflügel, 
Enrico Wunderlich und Lutz Ste-
gert immer alle Stammspieler an 
Bord. Obwohl die Meeraner bisher 
immer zuhause antraten, gelang 
kein einziger Sieg, viermal spiel-
ten sie unentschieden und einmal 

verloren sie. Mit 3:5 den Kürzeren 
gezogen hat das Meeraner Team 
gegen den Mitabsteiger Tauchaer 
SV, ein 4:4-Unentschieden er-
reichte es gegen den Mitabsteiger 
BV 57 Niedersedlitz sowie gegen 
TSV Dresden III, BC Stollberg-
Niederdorf und ATSV Freiberg. 
Allerdings war in einigen Spielen 
mehr drin, aber es hätte auch 
schlimmer kommen können. So 
war gegen Niedersedlitz durchaus 
ein Sieg möglich, doch die Meera-
ner konnten keines der zwei Drei-
satzspiele für sich entscheiden. 
Auch gegen den TSV Dresden III 
sah es nach einem Sieg aus. Nach 
der 4:2-Führung wurden leider 
beide abschließenden Spiele ver-
loren. Gegen Taucha konnte die 
SG nur eins der beiden Dreisatz-
spiele für sich entscheiden und 
verpasste damit ein mögliches 
Unentschieden. Gegen Stollberg-
Niederdorf und Freiberg roch es 
dagegen nach Niederlagen, denn 
nach der Hälfte der Spiele stand 
es jeweils 1:3. Doch die Meeraner 
gaben sich noch nicht geschlagen, 
gewannen jeweils drei der letzten 
vier Spiele und retteten so noch 
jeweils ein Unentschieden.
Damit steht die SG mit 4:6 Punk-
ten und einem Spielverhältnis von 
19:21 auf Platz sieben, ist aber 
punktgleich mit dem Sechsten 
TSV 1886 Markkleeberg, der mit 
20:20 das bessere Spielverhält-
nis hat.

2. Mannschaft (Bezirksliga)  
Dass für die 2. Mannschaft diese 
Saison in der Bezirksliga eine 
sehr schwierige werden wird und 
sie möglicherweise sogar um den 
Klassenerhalt bangen muss, hat 
sie bereits mit den ersten fünf 
Spielen erfahren müssen. Mit je 

einem Sieg und einem Unent-
schieden sowie drei Niederlagen 
steht sie momentan auf dem 
siebenten und damit vorletzten 
Tabellenplatz (3:7 Punkte, Spiel-
verhältnis 13:27). Allerdings ist 
sie punktgleich mit den vor ihr 
stehenden BV Annaberg-Buchholz 

und BV Marienberg II, die aber mit 
15:25 das bessere Spielverhältnis 
haben. 
Leider konnte auch die zweite 
Mannschaft kaum in Bestbeset-
zung antreten. So standen Su-
sann Petzoldt, Hannes Ulmmann 
und Marco Franke je zweimal 
sowie Pascal Schnabel und Pa-
trick Duschl je einmal nicht zur 
Verfügung. 
Der bisher einzige Sieg gelang der 
SG gegen den Vorjahresfünften 
BV Marienberg II, wobei sie einen 
2:3-Rückstand noch in ein 5:3-Er-
folg umwandeln konnte. Beim Auf-
steiger aus der Bezirksklasse, TSV 
Blau-Weiß Röhrsdorf III, reichte es 
nur zu einem 4:4-Unentschieden.  
Die SG verpasste allerdings hier 
den Sieg, da sie leider das einzige 
Dreisatzspiel nicht für sich ent-
scheiden konnte. Gegen den Titel-
verteidiger TSV Niederwürschnitz 
II (0:8) war sie praktisch chancen-
los, ebenso beim TSV Blau-Weiß 
Röhrsdorf II (1:7), der als Vierter 
in der Sachsenklasse in die Rele-
gation musste und in dieser den 
Kürzeren gezogen hatte. Gegen 
den zweiten Absteiger aus der 
Sachsenklasse, SG Bräunsdorf, 
wehrte sich die SG zwar beim 3:5 
vorbildlich, mehr als drei Punkte, 
die allesamt erst mit dem dritten 
Satz erzielt worden sind, sprangen 
aber nicht heraus.

3. Mannschaft  (Bezirksklasse)
Nach einem Jahr Pause trat die 
SG Meerane 02 wieder mit einer 
dritten Mannschaft im Kampf um 

Punkte an. Und das neu formierte 
Team, bei dem alle Herren aus 
dem Freizeitsportbereich kom-
men, hat sich bisher prächtig in 
der Bezirksklasse geschlagen. 
Bisher stehen zwei Siege, ein 
Unentschieden und drei Nie-
derlagen zu Buche. Damit ist es 
unter 9 Mannschaften Siebenter 
(5:7, 21:27) punktgleich mit dem 
Sechsten Empor West Zwickau 
(5:7, 24:24). 
Gleich zu Saisonbeginn musste 

es zuhause gegen den Zweit- und 
den Drittplatzierten des Vorjahres, 
den SV Sachsenring Hohenstein-
Ernstthal und den FC Erzgebirge 
Aue, antreten. Gegen Hohenstein-
Ernstthal hieß es am Ende 2:6 
und gegen Aue 0:8. Doch da Aue 
zwei Spieler ohne Spielberechti-
gung eingesetzt hatte, wurde das 
Spiel durch den Sportwart des 
Regionalverbandes Chemnitz neu 
bewertet. Aus der 0:8-Niederlage 
wurde ein 8:0-Sieg. In der Partie 
gegen den Neuling Rotation Penig, 
die in Bräunsdorf ausgetragen 
wurde, gelang ihm ein klarer 
6:2-Erfolg, gegen den Spitzenrei-
ter SG Bräunsdorf II war die SG 
beim 0:8 allerdings chancenlos. 
Gegen BV Annaberg-Buchholz II 
schaffte sie mit dem letzten Spiel 
ein 4:4-Unentschieden, gegen 
Empor West Zwickau hieß es aber 
am Ende 1:7.
Insgesamt drei Damen und neun 
Herren setzte die dritte Mann-
schaft in ihren bisherigen Spielen 
ein. Anne Brauner, Jörg Hopf, 
Ralph Bauch, Toni Gerhardt und 
Ronny Herber bestritten alle sechs 
Partien, Beatrice Bressau, Heiko 
Opitz und Tilo Martens vier sowie 
Maria Gräser, Peter Barthel, Heinz 
Herber und Thomas Riedel zwei.

Jugendmannschaft (Bezirksli-
ga) Ihr bisher einziges Spiel hat 
die Jugendmannschaft in der Be-
zirksliga gegen den Titelverteidi-

ger und Sachsenmeister TSV Nie-
derwürschnitz erwartungsgemäß 
glatt mit 0:8 verloren. Dieser war 
mit fast dergleichen Besetzung 
angereist, die im Vorjahr souverän 
Landesmeister geworden ist. 
Da war das Meeraner U-19-Team, 
das mit vier Mädchen und Jungen 
aus der Kindermannschaft und 
mit einem Altersdurchschnitt von 
14 Jahren angetreten ist, natürlich 
chancenlos. 
Für Meerane spielten Annalena 
Keller, Helena Keuche, Pascal 
Schnabel, Nico Lorenz, Tobi Kol-
ditz, Georg Wenke und Henry 
Lohwasser.

Walter Kapferer, SG Meerane 
02, Abt. Badminton n

Badminton: Punktspielstart der Mannschaften der SG Meerane 02
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Die nächste Ausgabe der Meeraner Zeitung mit dem Amtsblatt der 
Stadt Meerane erscheint am 06.11.2015.

Singlewohnung
28 qm = 112 EUR + Nebenkosten
Dusche, kl. Einbauküche, frisch 
renoviert, Jalousien

Telefon 03764 3166

Am Sonntag, dem 25.10.2015, 
findet in Meerane, im Kräuter-
garten in der Gartenanlage „Zur 
schönen Aussicht“ der Saisonab-
schluss des Kräutergartens des 
HALT e.V. statt. 
Ab 14.00 Uhr kann man wieder 
Tipps und Anregungen zu Kräu-
tern bekommen, Wissenswertes 
über Friedrich Eduard Bilz erfah-
ren und bei Kuchen, Kaffee oder 
Leckerem vom Grill plaudern.
Wir freuen uns auf viele interes-
sierte Gäste.   
           Meier, HALT e.V. Hoh.-Er. n

Einladung zum 
Saisonabschluss

Der Meeraner Briefmarkensamm-
lerverein von 1891 e.V. führt am 
Sonntag, dem 25.10.2015, von 
9.00 bis 13.00 Uhr, seinen jähr-
lichen Großtauschtag im kleinen 
Saal der Stadthalle durch. 
Es werden wieder viele Sammler 
und Händler aus Sachsen und 
Thüringen erwartet. Der Eintritt 
für Kinder und Jugendliche ist 
kostenlos. 
Wer wissen möchte, was seine 
in Jahren zusammengetragenen 
oder geerbten Schätze wert sind, 
kann sich von den Vereinsmitglie-
dern wie bei „Kunst und Krempel“ 
beraten lassen. Selbstverständ-

Briefmarkentausch in der Stadthalle

Am Samstag, den 31.10.2015, 
von 15.00 bis 19.00 Uhr wird 
im Freizeitzentrum Annaparkhütte 
wieder mächtig erschreckt und 
gegruselt.
Die große Halloweenparty, welche 
bereits die beiden Jahre zuvor 
zahlreiche Gäste angelockt hat, 
wartet mit jeder Menge schau-
rigen Attraktionen für Groß und 
Klein. Vom Kürbisschnitzen und 
Laternenbasteln über Grusel-
geschichten lesen, Lagerfeuer 
mit Knüppelkuchen, Feldbahn, 
Gruselschminken, Kaffee und 
Kuchen, Halloweenspielen, Kür-
bissuppe, Glühwein und verschie-
denen Leckereien reichen die 
Aktionen. Besonderes Highlight 
wird dabei erneut das frisch 

Es ist wieder so weit
Geister, Skelette, Untote und Monster haben Hochkonjunktur

umgestaltete Gruselkabinett, mit 
Blindparcour, Gruselmusik und 
diversen erschreckenden Über-
raschungen sein.
Ab 18.00 Uhr findet dann wie 
immer ein großer Fackel- und 
Laternenumzug mit der Urknall-
Westsachsen-Gugge statt. In 
diesem Jahr führt der Umzug über 
ebenes Gelände vom Promena-
denweg über die Wiesental- und 
die Zwickauer Straße. Begleitet 
wird der Umzug von der Freiwilli-
gen Feuerwehr Meerane.
Alle Eltern, Kinder, Großeltern 
und Halloweenfans sind herzlich 
eingeladen, am diesjährigen Gru-
selspektakel für Groß und Klein 
mitzumachen und erschreckt zu 
werden.                                       n

lich ist das auch an jedem Ver-
einsabend möglich. Die Sammler 
treffen sich jeweils am 2. Montag 
jeden Monats um 18.30 Uhr im 
Cafe Schöberlein. 
Interessenten sind jederzeit herz-
lich willkommen.                Dr. Prée n

Am 8. November 2015 lädt die 
Wandergruppe des Meeraner 
Bürgervereins (MBV) ganz herzlich 
alle interessierten Wanderfreunde 
zu einer Wanderung rund um das 
thüringische Lehndorf ein. Treff-
punkt ist um 10.00 Uhr eingangs 
Lehndorf (B93) am Parkplatz vor 
der Eisenbahnbrücke.

Dort startet eine kleine Rundwan-
derung durch die umliegenden 
Dörfer (ca. 6 bis 7 Kilometer).
Für eine Einkehr wird gesorgt. 
Weitere Informationen gibt es 
bei Katharina von Metzsch, Tel. 
03764 70332 und Dorothea 
Werner, Tel. 03764 16170, von 
der MBV-Wandergruppe.            n

MBV-Wanderung rund um Lehndorf
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Meine grüne Energie.

www.sw-meerane.de 
Tel. 03764 7917-51

n Meerio BestStrom und Meerio BestGas mit 
verlängertem Energie-Festpreis bis 31.12.2017.

n Sofortiger Treuerabatt im Grundpreis: 
im 1. Jahr 5 %, im 2. Jahr 10 % und ab dem 
3. Jahr dauerhaft 15 %!

BEWUSST GRÜN. 

ECHT PREISWERT.
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Die Zeiten ändern mich.

Das Leben lässt sich nicht immer planen,
die Sparkassen-Pflegevorsorge schon.

www.sparkasse-chemnitz.de

NACH DENKEN
 VOR SORGEN

Jetzt
vorsorgen!

Infos in den Meeraner Filialen: Badener 

Straße 20, Tel.: 03764 401090 oder 

Marienstraße 28, Tel.: 03764 188070. 


